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Inſerate für den Courire werden an
SVtertel jährlicher Abonnements Preis 2 e r 2 genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren C r 0 u v C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Ro. 4.Poſt Anſtalten überall nur:

224 Sgr.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.,

e tHalliſche J Zeitung
für Stadt S und Laund.g

e v e vJn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der VerlagsExpedilth

mitherausgegeben von Dr. Schadeberg. S
Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen rc. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

(bei Schwetſchke) zu richten.
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No. 151. Halle, Montag den 1. Juli
Hierzu eine Beilage.

De 1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Juni. Se. Durchlaucht der General

Major und Kommandeur der Söten Landwehr-Brigade, Furſt
Wilhelm Radziwill, iſt von Wrietzen, und der königl.
franzöſiſche außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi-
niſter am hieſigen Hofe, Marquis de Dalmatie, von Ham-
burg hier angekommen. Se. Durchlaucht der Herzog Al-
fred von Croy-Dulmen iſt nach Duülmen von hier abge-
reiſt. Der Graf und die Gräfin von Stargard ſind,
don Neu-Strelitz kommend, nach Halle hier durchgereiſt.

Von der Saale, d. 29. Juni. Vor wenigen Tagen
iſt uns ein, nicht im Buchhandel erſchienenes Schriftchen:
„Geſchichte der engliſchen Korngeſetze und deren Einfluß auf
den deutſchen Getreide- Handel von dem Rittergutsbeſitzer
Neubaur in Kroſigk, zu Händen gekommen. Wir glauben
daſſelbe der Aufmerkſamkeit unſerer Leſer um ſo angelegentlicher
empfehlen zu durfen, je mehr wir zu beklagen haben, daß der
britiſche Getreidezoll ſelten in ſeinem wahren Weſen und nach
ſeinem Einfluſſe auf die Landwirthſchaft, Jnduſtrie, Rhederei
und den Handel Deutſchlands ſo faßlich und unparteiiſch dar-
geſtellt iſft, daß die Hauptpunkte, auf die es bei Beurtheilung
engliſcher Staatsmaximen und engliſcher Zuſtande vorzuglich
ankommt, auch dem gewöhnlichen Faſſungsvermogen verſtand
lich ſind. Schon auf den erſten Seiten des Schriftchens be-
gegnen wir den geſundeſten Anſichten, aus denen hervorgeht,
daß Hr. Neubaur den Meinungen des Tages nicht huldigt, und
eben ſo wenig glaubt, England ſei durch ſeine Armuth, durch
ſeine Staatsſchulden und durch die angeblich unnatuürliche
Kraftſteigerung ſeiner Maſchinenthätigkeit und ſeiner Seeherr-
ſchaft dem vermeintlichen Untergange nahe gebracht. Vielmehr
nennt er, und dies mit vollem Rechte, das „ganze rieſenhafte
finanzielle Zahlengebäude“ des Jnſelreiches „ein auf tuchtigen,
durch Jahrhunderte aufgehaäuften hiſtoriſchen Grund, unter
fortwährender ſaurer legislativer Arbeit und mit ausgezeichne-
tem politiſchen Talente errichtetes Werk, deſſen Zertrummerung

bei der Wachſamkeit ſeiner Geſetzgeber nicht ſo leicht durch Zu
fälligkeiten herbeigefuührt werden könne.“ Es wird auf die wahr
haft wunderbare Reproduktionskraft des engliſchen Stagts- und
Nationallebens aufmerkſam gemacht und dabei angefuhrt, daß
der engliſche Handel die reichſte Quelle fur den engliſchen Staats-
haushalt bilde und daß von dem, was die Gewerbsinduſtrie der
Nation erzeugt, mehr als Zweidrittel, ja in manchen Fallen
das Zwanzigfache der geſammten Fabrikation im eignen Lande
verbraucht werde. Die große Schaar der deutſchen Freihandels
Apoſtel hält uns ſtets das Schreckbild einer angeblichen Ueber
produktion Englands vor, und ohne Einſicht in die natürlichen
Verhältniſſe der praktiſchen Thätigkeit Großbritanniens will
man uns glauben machen, in Folge ſeiner Ueberproduktion
uüberſchwemme England mit ſeinen Erzeugniſſen ſo ſehr alle
uübrigen Lander, daß das, was im eignen Lande verbraucht
werde, gegen das Ausgeführte als eine wahrhaft verſchwin-
dende Große zu betrachten ſei. Daraus ſchließt man weiter,
Englands Exiſtenz ſei in Frage geſtellt, ſobald namentlich die
europäiſchen Kontinentalſtaaten von ihren Markten die eng
liſchen Erzeugniſſe ausſchloſſen oder verdrängten. Dieſen An
nahmen und Schlußfolgerungen widerſprechen aber aufs Ent
ſchiedenſte die klarſten und handgreiflichſten Thatſachen. Wir
wollen verſuchen, unſern Leſern dieſe Thatſachen vorzufuhren
und kurz anzugeben wie ſich Ausfuhr und innerer Verbrauch
zu der Geſammtproduktion Englands verhalten. Spackman
berechnet den Werth der jahrlichen Geſammtproduktion Groß-
britanniens auf 514 Mill. Pfd. St. oder, das Pfund zu 6
Thlr. genommen auf 3255 Mill. Thlr. preuß. Cour. Davon
kommen 235 Mill. Pfd. oder 1472 Mill. Thlr. auf die land
wirthſchaftlichen und 1783 Mill. Thlr. auf die Manufaktur-
oder Gewerbserzeugniſſe. Nach zuverläſſigen amtlichen Mit
theilungen fur das Jahr 1842 betrug die Ausfuhr an Manu-
fakturerzeugniſſen die Werthſumwe von 42,527,999 Pfd. oder
etwas uüber 265 Mill. Thlr., der innere Verbrauch erreichte
daher die Höhe von 1518 Mill. Thlr. oder mehr als das 5,7fache
der Ausfuhr. Die Ausfuhr an den in England ſelbſt gewon-
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nenen Rohprodukten, als Steinkohlen, Metallen, Steinen,
Schiefer, Wolle, Salz, Speck, Schinken, Fiſche u. a., machte
1842 die Werthſumme von 7 Mill. Pfd. oder etwas über 44
Mill. Thlr. aus, während der einheimiſche Verbrauch die
Werthſumme von 1428 Mill. Thlr. oder das 2sfache der Aus
fuhr beträgt. Die Geſammtausfuhr betrug daher in dem ge-
nannten Jahre 309 Mill. Thlr., nach deutſchem Maßſtabe ge-
meſſen in der That eine ſehr hohe und bedeutungsvolle Ziffer,
aber wenn wir ſie mit der Ziffer fur den einheimiſchen Verbrauch
vergleichen, doch nicht hoch genug, um ſagen zu konnen, Eng
lands Exiſtenz hänge allein von dieſer Ausfuhr ab; denn der
innere Verbrauch beträgt nicht weniger als 2926 Mill. Thlr.
oder das 9,6fache der Exportation. Wir ſehen hieraus erſtens,
daß die britiſche Produktion ihre beſten Markte im eigenen
Lande hat. Wie kein anderer Staat in der Welt hat England
ſeine eigenen Markte auf das Vollſtändigſte erobert und dieſe
Beſitznahme war ihm nur moglich durch den aus ſeinem Stre-
ben nach voller Unabhangigkeit hervorgehenden Schutz aller
ſeiner landwirthſchaftlichen und gewerblichen Thatigkeit. Der
Schutz, den die Staatsregierung allen thatigen Nationalkraf-
ten lieh, rief in England die ausgebildetſte Landwirthſchaft,
die geſteigerte gewerbliche Jntelligenz und den ausgedehnten
Welthandel ins Leben. England iſt daher der ſprechendſte Be
weis, daß das wirkſamſte Mittel, die einheimiſchen Produk-
tionskräfte zu wecken und auszubilden, in Schutzmaßregeln
und in allen den Einrichtungen beſteht, welche der Schutz ge-
bieteriſch fordert. Wir ſehen aber auch zweitens aus der vor
ſtehenden kurzen Ueberſicht, daß die Kraft des engliſchen Han
dels durchaus nicht in ſeinen Rohprodukten ſondern einzig
und allein ſowohl in ſeinen Manufakturen als in den fur die
ſelben eingefuhrten Rohſtoffen liegt. Das iſt fur Beurtheilung
der britiſchen Korngeſetze eben ſo wichtig, als eine Unterſuchung
des Steuerſyſtems, das England bisher befolgt hat, und von
dem es zu einem andern uberzugehen ſich ſeit 10 15 Jahren
mit aller Umſicht und Behutſamkeit vorbereitet. Seit hundert
Jahren hat England an Reichthum rieſenhaft zugenommen
vis zu Anfang dieſes Jahrhunderts hat ſich dieſer Reichthum
wie ein wohlthätiger Regen uüber das ganze Land verbreitet.
Dies iſt nicht mehr der Fall, der Reichthum hat eine falſche
Richtung erhalten; die Erbſchaftsgeſetze, das Erſtgeburts-
recht und ein Steuerſyſtem, deſſen Mittelpunkt, Anfang und
Ende die Konſumtionsſteuern ausmachen, haben die Laſten von
den Vermooögenden weg auf die Schultern der Unvermoögenden
und Armen gewaälzt. Die Arbeit und die Konſumtion, nicht
der Beſitz, nicht der Erwerb iſt beſteuert. Die Folge davon
iſt der Anwachs des Reichthums in den Händen Weniger und
der damit in Verbindung ſtehende Rückſchlag in den Vermo
gensverhältniſſen der Mittelklaſſen und der Arbeitsbevolkerung.
Um Linderung zu ſchaffen, hat man die Abſchaffung des Korn-
zolles, Herabſetzung der Zölle auf Taback, Thee, Zucker, Kaffee
u. ſ. w. verlangt, als wenn dies nicht Vermehrung der Noth
ware, da der gefallene Kornpreis nothwendig das Vermogen
der Pachter zerruttet, den Werth der Grundguüter vermindert,
den Preis des Geldes ſteigert und die Abgaben und die Schuld
um ſo drückender macht. Das Uebel Englands liegt tiefer als
in dem Kornzoll, es liegt zunächſt in der Unrichtigkeit des
Steuerſyſtems. Holland ſteht uns als warnendes Beiſplel vor
Augen. Das praktiſche Talent der Engländer hat aber die Ur-
ſachen des Unheils erkannt, und die Zukunft wird uns beleh-
ren daß England uns ein neues Abgabenſyſtem bringen wird.
Es hat bereits ohne alles Geräuſch die wichtigſten Aenderungen
eintreten laſſen. Die der Arbeit und der Konſumtion aufgebur-
deten Laſten ſind vermindert, die Konſumtionsſteuern ſind von
20 dis auf 12 Mill. Pfd. vermindert, und der Ausfall iſt reich

lich durch Zölle gedeckt, ob in der rechten Weiſe, wird die Zu
kunft erkennen laſſen. So lange aber die nothwendigſten Be
durfniſſe der Mittel und untern Klaſſen harter Abgabe unter
liegen, ſo lange die Steuerbehorde zwiſchen Hand und Mund
ſteht, ſo lange die Arbeit als ſolche ſogar im Voraus und ehe
ſie noch irgend welchen Erfolg gehabt hat, ſo lange der Beſitz
und Reichthum zur Aufbringung der Staatsleiſtungen ſo wenig
herangezogen wird, daß ſeine Beiträge zu ihnen mehr einer
Jmmunität und einer Pramie ahnlich zu ſein ſcheinen ſo
lange wird die Armuth in geometriſcher Progreſſion den zu
nehmenden nur palliativ wirkenden Wohlthatigkeitsſinn über
wachſen

Breslau, d. 24. Juni. Der Koönig ſoll, nach einem
Gerücht, den Wiederaufbau der in Langenbielau und Peters-
waldau zerſtoörten Fabriken befohlen haben. Fur die vielen brod-
los gewordenen Fabrikarbeiter und Baumwollenweber ſoll eben
falls durch Beſorgung von Arbeit und anderweitigen Unter
ſtützungen geſorgt werden. Die enormen Uebertreibungen der
Arbeiterunruhen in der Mannheimer Abendzeitung, in welchen
ſie ſich nicht einmal durch franzoſiſche Blätter uberbieten ließ,
haben hier nicht wenig überraſcht. Nach heute hier einge-
troffenen Handelsbriefen aus Prag ſind die Unruhen noch kei-
nesweges ganz geſtillt, obwohl man von neuen Zerſtörungen
nichts meldet. Ganze Schaaren durchzogen noch die Straßen,
namentlich die, in welchen ſich die Juden aufhalten. Mehrere
Polizeiſoldaten ſollen nach denſelben Nachrichten ubel zugerich
tet worden ſein. (Einer Zeitungs Nachricht zufolge hauſten
die Arbeiter Nachts ſchaarenweiſe in den Steinbruchen Prags,
während ſie bei Tage den Unfug begingen.)

An den Rothen Thurm,
als die Stadtverordneten von Halle für die Wiederherſtelkung der doll-
ſtändigen Kupferbedachung, welche dem Thurme ſeinen Namen verliehen,

in der Sitzung vom 28. Juni fich erklärt hatten.

Du alter Thurm, in Ehren
O! werde wieder roth;

Kein finſtrer Geiſt mag wehren,
Was man Dir heut gebot.

Du ſollſt aufs Neue prangen
Jn friſcher Jugendzier,

Mit morgenrothen Wangen
Jm blauen Luftrevier.

Wie trub aus hohem Sitze
Haſt Du herabgeſchaut,
Als man Dir Kranz und Spitze

Mit duſterm Stein uwbaut!
Jetzt ſollſt Du wieder ſtrahlen

Jn alter heitrer Pracht,
Zu tauſend frohen Malen

Bei Sonn' und Sternennacht.
Ja, Thurm! dem zu vergleichen

Kein andrer Bau im Land,
Du ſollſt aufs Neue zeugen

Von wackerm Burgerſtand
Und ewig magſt Du preifen

Von Halle das Gebot:
„Was ſchwarz iſt, ſoll ſchwarz beißen,

„Was roth heißt, ſei auch roth!“



Kunſt Nachricht.
Dienstag den 2. Juli Verſammlung

der Singakademie im Kronprinzen.
Abends 6 Uhr.

Bekanntmachung.
Am 16. d. M. ſind in dem Chauſſee

Graben zwiſchen Bruckdorf und Grobers
fünf kleine Schlüſſel zuſammengebunden
aufgefunden worden.

Wer ſich als deren rechtmäßiger Beſitzer
ckuszuweiſen vermag, kann ſolche an jedem
beliebigen Wochentage in meinem Bureau
in Empfang nehmen.

Halle, den 26. Juni 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Guts- Verpachtung. Mit Johannis

1345 wird das Herzogl. Gut zu Cörmigk,
1 Stunde von Grobzig und 2 Stunden
von Cöthen belegen, pachtlos, und ſoll daſs-
ſelbe mit den dazu gehörigen Wohn und
WirthſchaftsGebaäuden, den herrſchaftlichen
Vieh und andern Jnventarien, 779 Mor
gen 102 [DR. Acker, 25 Morgen 14 [R.
Wieſe, 1 Morgen 159 R. Gärten, 6
Morgen 92 R. Pflanzungen und 119
Morgen 28 R. Koppelweide, im Wege
des öffentlichen Meiſtgebots, jedoch mit Vor
behalt der Auswahl unter den Licitanten,
auf zwölf Jahre, von Johannis 1845 bis
dahin 1857, fernerweit verpachtet werden.

Es iſt hierzu ein Bietungs-Termin auf
Montag, den 12. Auguſt d. J.,

Vormittags 10 Uhr
im Seſſionszimmer der unterzeichneten Her-
zogl. Kammer anberaumt worden, zu wel
chem daher Pachtluſtige hierdurch mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß die Ver-
pachtungs Bedingungen und nahern Nach
weiſungen welche im Termin werden vor-
gelegt werden, vom 15. Juli d. J. an in
der Kammer-Kanzlei eingeſehen auch von
derſelben gegen die Gebuhr in Abſchrift be-
zogen werden können.

Deſſau, am 21. Juni 1844.
Herzogl. Anhalt. Kammer.

Den Reſt meines Waaren Lagers ver
kaufe ich jetzt in meiner Wohnung zu äußerſt
billigen Preiſen.

F. Friebel,
Leipziger Straße Nr. 283.

Ein junger ausgezeichneter Wachtelbund
iſt zu verkaufen Alter Markt 551 im Hofe.
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Erprobtes
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Kräuteröl
zur

Verſchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum der Haare,
von

Carl Meyer
in Freiburg, im Königreich Sachſen.

Jn Folge der Erlaubniß mehrerer hohen Landesdirectionen kann Unterzeichneter
nicht umhin, auf dieſes neue, aus den beſten kräftigſten Kräuterſtoffen zuſammen
geſetzte Mittel aufmerkſam zu machen, durch welches bei richtiger Anwendung die
Haarwurzeln neue Starkung bekommen, und das Wachsthum der Haare ſicher be
fordert wird.

Die taglich eingehenden Berichte und Zeugniſſe ſehr angeſehener Perſonen,
und Empfehlungen der Herren W. A. Lampadius, k. ſächſ. Berg-Commiſſtons
rath und Profeſſor der Chemie in Freiberg Berg und Hütten-Phyſikus Dr. Hille
daſelbſt; k. Regierungs und Medicinal-Rath Dr. Fiſcher in Erfurt; Dr. Kaſt-
ner, ord. Profeſſor der Phyſik und Chemie, k. bair. geh. Hofrath in Erlangen
Dr. Solbrig, k. Kreis und Stadtgerichtsarzt in Nürnberg u. ſ. w. beweiſen die
Wirkungskraft auf das Unzweideutigſte, und erlaube ich mir noch zu bemerken, daß
ich wegen Verfälſchungen meines Krauteröls veranlaßt worden bin, neue Etiquets
in Congreve- Druck anfertigen zu laſſen es iſt demnach blos Dasjenige als acht
zu betrachten, welches mit erwähnten Etiquets verſehen ſowie jedes Flaſchchen mit
den Buchſtaben C. II. verſiegelt, und auf den Glaſern bei den nächſtfolgenden Sen
dungen ſich die Schrift: „Kraäute roöl von Carl Meyer in Freiberg“ befindet.

Von dieſem Krauteroöl beſitzt die alleinige Niederlage für Halle Herr
F. A. Spieß, Ranniſche Straße bei welchem es acht und das Fläſchchen gegen
portofreie Einſendung von 20 Sgr. zu bekommen iſt.

Carl Meyer.
Lippert S Schmidt haben den

Auftrag, zu verkaufen
1 ConverſationsLexicon der Gegenwart.

complet neu. Lpzg. 1839. (Ladenpreis
12 Thlr.) zu 6 Thlr.

1 Seume's Werke in 1 Bde. neu. (Lad.
Pr. 3 Thlr.) zu 1 Thlr.

3 Schmalz Hausſekretair fur die Provinz
Sachſen. (Enthalt das Verhalten beim
Gericht und allen burgerlichen Verhalt-
niſſen, nebſt den Provinzialgeſetzen d. Pr.
Sachſen). (Lad.Pr. 2 Thlr.) zu 1 Thlr.

2 Chrysostomi opera praestantissima
ad fidem Montfaucon ed. Lomler.
1842. 40. (Lad.Pr. 3 Thlr.) zu 1 Thlr.

Obſt Verpachtung.
Das zum Rittergute Goſeck gehörige

diesjahrige Obſt, an Aepfeln, Birnen und
Pflaumen ſoll

den 16. Juli d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

in hieſiger Gerichtsſtube öffentlich an den
Meiſtbietenden gegen ſofortige Anzahlung
der Halfte des Pachtgeldes und unter den
im Termine bekannt zu machenden ubrigen
Bedingungen verpachtet werden.

Rittergut Goſeck, den 20, Juni 1844.

So eben iſt erſchienen und in allen
Buch handlungen zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

South'sKnochen- Lehre
zum Gebrauch fur Studirende.

Deutſch bearbeitet

von Dr. J. Henle.
Mit Abbildungen ſammtlicher Knochen in

Holzſchnitten von Branſton.
Wohlfeile Ausgabe.

Broch. Thlr. Preuß. Cour.
Berlin, Verlag von F. H. Morin.,

Guts- Verkauf. Ein Bauergut in
Balditz beim Duürrenberg mit 48 Mor-
gen Feld in 2 ſeparirten Plaänen, mit dies-
jähriger Erndte, 6 Morgen Wieſe, 1 Gras-
und Obſtgarten, 2 Morgen enthaltend,
nebſt den dazu nöthigen Wirthſchafts Ge
bauden, ſoll

Donnerstag den 18. Juli,
Vormittags 10 Uhr,

in dem Gaſthofe zu Porbitz öffentlich ver
kauft werden. Die nahern Bedingungen
ſind von jetzt an bei dem Ortsrichter Hrn.
Fiedler zu Porbitz und auf dem Ter-
mine zu erfahren.



Ein OekonomieVerwalter in den Zwanzi
ger Jahren, militairfrei und mit guten Zeug
giſſen, ſucht ſogleich oder zu Michageli d. J.
ein Unterkommen. Frankikte Anfragen mit
V. S. bezeichnet befördert die Expedition
des Couriers.

Ein ſehr kräftiges Pferd, 8 Zoll, 7
Jahr alt, Brandfuchs, Wallach, Lang
ſchwanz, zum Reiten aber beſonders zum
Fahren, ſoll den 5. Juli, Vormittags 11
Uhr im Fürſtenthal, gegen gleich baare
Zahlung, öffentlich verauctionirt werden.

y

Das zweite fortgeſetzte Verzeichniß unſrer
Bibliothek, die Nummern von 14202 bis
15459 enthaltend, iſt jetzt gedruckt und bei
uns fur 17/ Sgr. zu haben.

Wolffſche Leihbibliochek,
Bruderſtraße Nr. 223.

Ferkel im Alter von vier Wochen, ſo
wie mehrere einjaährige Sauen und Hauer
verkauft das Amt Helmsdorf bei Eis-
leben.

Es hat ſich am vorigen Sonntage ein
kleiner ſchwarzer Stubenhund mit weißer
Bruſt und Fußen verlaufen; wer denſelben
in Dederſtädt bei Eisleben im För-
ſt er ſchen Hauſe abgiebt, erhalt eine gute
Belohnung.

Bekanntmachung.
Sonntag den 7. Juli 1344 zur Belu-

ſtigung, die Braut und die NRäuber,
mit Muſik, wozu ergebenſt einladen

die Burſche aus Lieskau.

Jch bin willens, mein Haus, enthaltend
4 Wohnungen nebſt Keller, Hof, Garten
und Grabeland, an den MWeiſtbietenden zu
verkaufen wozu ich einen Termin auf den

5. Juli, d Uhr, in meiner
Wohnung angeſetzt habe.Derergorns, den 28. Juni 1844

Geier.

Franzöſiſchen Rappe, pro h 10 Sgr.,
empfiehlt F. A. La Baume,

Leipziger Straße Nr. 397.

Auctions- Fortſetzung.
Es ſollen heute Nachmittag 2 Uhr im

Dr. Schillingſchen Hauſe, am Martine-
berg belegen, Tiſche, Schranke, Bettſtellen,
Federbetten, Heu und Stroh ünd verſchie-
denes Hausgeräthe öffentlich verſteigert wer-

den.
Halle, den 1. Juli 1844.

Ein Landgut mit ganz guten Gebaäu-
den und völlig Kparirt, welches 180 Mor-
gen Land und Wieſe, einen großen Gar-
ten und Torfſtich enthält, ſoll fur den Preis
von 4400 Thlr. recht bald verkauft werden.
Das Nahere ertheilt der

Agent Wagner in Duüben.

J DZ
Eine Scharfrichterei mit einer halben

Hufe Feld, ſoll veränderungshalber recht
bald verkauft werden. Das Nähere ertheilt
der Agent Wagner in Duüben.

Obſtverpachtung. Auf den 8. Juli,
Vormittag 10 Uhr, ſoll das Obſt auf dem
Schulgut Cuculau meiſtbietend verpach-
tet werden.

Hildebrand.

Daß ich mich als Arzt und Wundarzt
in Dederſtadt bei Eisleben niedergelaſſen
habe, beehre ich mich hierdurch ergebenſt

anzuzeigen. Caſar.
So eben iſt der

Sorauer Wurmhonigkuchen
angekommen, kleine Ulrichſtraße Nr. 1020.
parterre.

Auf allgemeines Verlangen ſoll das
Roſenfeſt im Fürſtenthal nächſten Mon-
tag wiederholt werden und lade hierzu noch-
mals ergebenſt ein. A. Böttcher.

Das Eiſenhüttenwerk, die Tanger-
huütte, ohnweit Tangermünde an der
Elbe, iſt nun in vollen Betrieb getreten, und
kann Beſtellungen auf jede Art Gußeiſen-
werk prompt auefuühren.

Das Huüttenwerk liegt eben ſowohl in
Bezug auf Transportmittel, als auch auf
Billigkeit der Selbſtkoſten, ſehr gunſtig,
und kann daher, als auch bei den auf dem
Werke vereinten tüchtigen Kraften, billigſt
und gut bedienen; wir können verſichern,
daß die Fabrikate deſſelben ſich dreiſt mit
denen anderer Werke meſſen konnen, um
ſo mehr, als daſſelbe ſchon ganz preiswerthe
Waaren geliefert und aufzuweiſen hat.

Da auch zu Maſchinen -Guß das Tan-
gerhutter Eiſen ſich ganz beſonders gut eig-
net, ſo halt ſich das Werk auch zugleich
den reſp. Maſchinenbauereien beſtens em
pfohlen.

Fur die Gute der Oefen und Feuerungs-
Platten der Tangerhuütte garantirt ſie inſo-
fern auf ein Jahr, als ſie fur die in die-

à

ſer Friſt geſprungenen unentgeltlich neue
gießt.

Taugerhutte bei Tangermuünde a/E.,
im Juni 1844.

Kayſer Comp.
Gutes altes Gußeiſen wird auf der

Tangerhuütte gekauft und jetzt mit 1 Thlr.
pro Ctr, bezahlt

Kahſer Comp,

e

ooDJdDwvvwewwwewrros?

Auf der Pfarre in Giebichenſtein
ſteht ein vierſitziger Kutſchwagen im beſten
Zuſtande zu dem feſten Preiſe von 150
Thlr. zu verkaufen.

Schuler, die eine der Schulen des Was
ſenhauſes beſuchen, konnen unter annehm
baren Bedingungen zu Michaelis d. J. als
Penſionaire eintreten in Glaucha auf dem
Stege Nr. 1761. beim

Dr. Ferd. Allihn,
Lehrer an der lat. Hauptſchukv

des Waiſenhauſes.

Dienstag Concert in der Wein
traube. Stadtmuſikchor.

Verſicherungen gegen Feuersgefahr fur
die Rhein Preuß. Feuer Verſicherungs
Geſellſchaft ubernimmt

der Kaufmann
Friedr. Wilh. Dalchow,
Agent gedachter Geſellſchaft.

Empfehlung eines jungen Oeko-
nomen. Für einen jungen Menſchen,
welcher zu Michaelis d. J. ſeine Lehrzeit
als Oekonom vollendet und bei ſeinem Prin
zipal wegen deſſen anderweitiger, nicht zu
umgehender Einrichtung ferner nicht bleiben
kann wird ein Unterkommen als Verwal
ter geſucht. Anfragen werden bei der Ex-
pedition dieſes Blattes erbeten.

Poudre de Ohipre,
unfehlbares und der Geſundheit durchaus
unſchadliches

Haarfärbungs-Mittel,
iſt das Flacon, von 2 Sgr. bis 1 Thlr.,
wieder bei mir zu haben auch kann einem Je
den mich Beehrenden das Haar in meinem
Haarſchneide-Salon ſogleich in der
dazu erforderlichen Zeit gefaärbt werden.

Herrm. Schöttler.
Freunden und Bekannten wuünſcht bei

ſeiner Abreiſe von Halle nach Dresden
ein herzliches Lebewohl

Halle, d. 30. Juni 1844.
Marcus Endlich,
Chemiker und Faktor.

Beilage
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Beilage zu Nr. 151
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitaung für Stadt und Land-
Montag, den I. Juli 184141.

b e n m m a h nS än,

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Militär-Oberprediger des 4ten Armeekorps, Dr. Große,
den Charakter eines Konſiſtorialraths beizulegen, und den bis-
herigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Mitſcherlich jun.
hier zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät
der hieſigen Univerſität zu ernennen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Chefpraſi-
dent des Geheimen Ober-Tribunals, Dr. Sack, iſt nach Wies-
baden, und der Wirkliche Geheime Ober- Finanzrath und Di-
rektor der 2. Abtheilung im Miniſterium des königlichen Hauſes,
Thoma, nach Heringsdorf von hier abgereiſt.

Dem Vernehmen betragen die Koſten fur die Anordnungen
im hieſigen Zeughauſe zur Aufnahme der Jnduſtrie- Gegenſtände
gegen 12,000 Thlr. Zur Unterbringung der vielen in dem
Zeughauſe aufbewahrten Waffen u. ſ. w. mußten neue Ver-
ſchläge und Geſtelle gemacht werden, wodurch die Koſten ſo
geſteigert wurden.

Dem Vernehmen nach tritt der Geh. Ober- Juſtizrath v. Voß,
ein Sohn des verſtorbenen Miniſters v. Voß, an die Spitze des
Juſtiz- Miniſteriums fur die altpreußiſchen Provinzen, während
der Direktor Hr. Ruppenthal das Departement der rheinlän-
diſchen Rechtspflege als ſelbſtſtandiger Chef erhält.

Das Gerucht von dem Tode des Großfurſten Thronfolgers
von Rußland iſt durch eine ſpätere Nachricht widerlegt worden.

Einer offiziellen Bekanntmachung zu Folge werden die
Kanal Bauten am Thiergarten beſtimmt beginnen indeſſen
herrſcht, was die Bauten im Allgemeinen betrifft, nicht das
rege Leben, wie im vorigen Jahre; es iſt mancherlei ange-
kangen, aber es wird nicht ſo emſig fortgearbeitet; das gilt
ſowohl von den oöffentlichen, als von den Privatbauten; auf
letztere mag der Umſtand von Einfluß ſein, daß Berlin nach
der letzten Zählung lange nicht ſo viel Einwohner hat, als man
angenommen hatte.

Der akademiſche Senat der Albertus-Univerſitat zu Ko
nigsberg hat am 24. Juni das Programm der Feierlichkeiten
bekannt gemacht, welche bei dem Saäkularfeſte der Hochſchule
ſtattfinden ſollen. Demgemäß wird die Feier am 28. Auguſt
mit einer Soirée in beiden Freimaurerlogen eröffnet. Am 29.:
Morgens Gottesdienſt mit der Feſtpredigt, Nachmittags ein
Feſtmahl auf dem Kneiphofiſchen Junkerhofe. Am 30. beginnt
die eigentliche akademiſche Feierlichkeit in der Domkirche mit
der Auffuührung einer Motette des kaiſerlichen Kapellmeiſters
O. Nicolai durch den Komponiſten; darauf folgt die Feſtrede,
gehalten durch den Geheimen Regierungsrath Profeſſor Dr.
Lobeck, dieſer die Bekanntmachung der von den Fakultäten be-
ſchloſſenen Ehren Promotionen und die Aufführung eines
Te Deum des Organiſten Granzin unter Leitung des Kompo-
niſten. Um 3 Uhr gemeinſchaftliches Mittagsmahl aller ehe-

maligen Zoglinge der Univerſität und des geſammten Lehrer-
perſonals. Am 3t. Auguſt begiebt ſich ein Feſtzug aus dem
Albertinum nach Königsgarten, wo die Grundſteinlegung des
neuen Univerſitäts- Gebäudes vor ſich geht. Abends Ball.

I,I,---——

Heidelberg, d. 24. Juni. Mit großer Freude wurde
es hier vernommen, daß Profeſſor Gervinus, der bis jetzthier privatiſirte, eine Berufung zur Mitwirkung an der hleß-

gen Univerſität als Honorarprofeſſor angenommen hat, und
ſchon in dem nächſten Semeſter ſeine Vorleſungen beginnen wird.

Frankreich.
Paris, d. 25. Juni. Die Deputirtenkammer hat geſtern

ihr Votum vom 22. Juni zwar nicht annullirt, aber doch in
ſeiner Wirkung ſuspendirt; der Theil des Amendements Gau-
thier de Rumilly, welcher den Ausgabepoſten fur die zur Bahn
nach Lyon zu legenden Rails bewilligen ſollte, iſt mit 182 Stim-
men gegen 154 verworfen worden konſervative Majorität 28;

drei Miniſter, Dumon, Duchatel und Lacave-Laplagne,
haben die Folgen des Votums vom 22. Juni geſchildert, wor-
auf die Kammer, wie die Débats ſich ausdrucken, „auf dem
Abhange inne hielt, auf welchen die Oppofition ſie gefuhrt
hatte.“ Heute wurde der Geſetzvorſchlag, die Eiſenbahn
von Paris nach Lyon betreffend, mit 191 Stimmen gegen 51
angenommen. Ferner wurde heute auch der Schienenweg
von Tours nach Nantes mit 202 Stimmen gegen 45 votirt.

Die Kommiſſion zur Pruüfung des Geſetzvorſchlags, den
Sekundaärunterricht betreffend, hat den Hrn. Thiers zum Be
richterſtatter gewählt.

Telegraphiſche Depeſche. Toulon, d. 23. Juni, 8 Uhr
Morgens. Der Generalgouverneur von Algerien an den
Kriegsminiſter. Lalla Magaina, 16. Juni. Geſtern, inmit-
ten einer Konferenz mit dem Anfuhrer der marokkaniſchen Ar-
mee haben die Truppen deſſelben, an der Zahl 5000 Reiter,
Feuer auf uns gegeben und einen Offizier und zwei Soldaten
bleſſirt, ohne daß wir wieder zuruckgeſchoſſen hatten. Die
Konferenz wurde aufgehoben. Die Generale Lamoriciere und
Bedeau ſind von den marokkaniſchen Truppen angegriffen wor-
den. Jch bin angekommen habe die Offenſive ergriffen und
dem Feind 3 bis 400 Mann getoödtet, die in unſern Händen
blieben. Jch habe ihm auch Pferde und 3 bis 400 Waffenſtucke
abgenommen. Nie war eine Zuchtigung mehr verdient. Wir
hatten 6 Todte und etwa 20 Verwundete.

Man vermuthet, Marſchall Bugeaud werde, nach dem
durch die telegraphiſche Depeſche bekannt gewordenen Vor-
gang auf das Gebiet von Marokko vorgeruckt ſein; damit
ware denn der Krieg mit dem Sultan Abderrahman entſchieden.

Der Prinz von Joinville iſt am 21. Juni zu Toulon ange
kommen und hat ſich ſofort an Bord des Linienſchiffs Suffren
begeben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Juni. Nach Nachrichten aus den Baum-

wollmanufakturdiſtrikten um Mancheſter befindet ſich dieſer
Zweig der Jnduſtrie jetzt in bluühendem Zuſtande. Die Preiſe
fur Garn und Guter ſind geſtiegen. Die Fabrikeigenthumer
haben ſich jedoch noch nicht entſchließen konnen, auch den Ar-
beitslohn ihrer Arbeiter wieder zu erhöhen.
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Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 29. Juni.

e Pr. Coar. Pr. Cour,Fonds Sſ Brief. Geld. Aotien a. Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 39/,(101 100 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd.) 5 1651 164u d be el ePräm. Sch.d. Magd. Leipz. 190 189e 88 ſo. do. P. Obi. 4 104 104
ur u. Am Anhalt 160 159Schldoſchr. 8/, 100 99 e Her 4 1032

Brl. St. Obl. 8*/,100 Düfſ. Elberf. 5 91
Du. do i. Th. o. do. P. Obl. 4 (097Wſtpr. Pfbr. 3 100 Rheiniſche 5 85
do. do. 3 99 -7 S .qar. zo. v. St. gar. 3/2
Sſtpr. Pför. o Srl. Frankf. 5 148 147/,
Pomm. do. 3 100 o. do. P. Obl. 4 10327,
K. u. Nm. do. 3 104 Oberſchleſ. 4 123Schleſ. do. 8/, 100 do B.v.eing 116 115
Gold al marc. EBB.Stett. L.A. 128Frdrchsd'or. 13 13 do. do. L. B. 128
And. Goldm. Magd. Hlbſt.! 4 1195à s Thlr. 127 122/, B. Schw Fr. 117
Disconto. 3 4 do. do. P. Obl.! 4 103

Leipzig, d. 28 Juni.

iere. Ange- „Staatspapiere. Ange Geſucht.Staatspapiere boten. Veln ſt Actien exchsinſ. boten juch

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kafſenſch. à 39 im à 3/, in Pr. Et.
14 F. pr. 100 101von 1000 u. 500 992 Hamb. FeuerK. Anl.
kleinere 100 à a (300 Mk.K S. Kamm.-Cred. Bco.150 96Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.d. 500, 200 u. 50 à 59 lauf. Zinfenn 116/,
K. S. Landrentenbr. à 42 à 1039 im 105
à 31 i. 14 à 39 12 80,o. 1000 u. 500 100
kleinere Act. d. W. B. pr. St.K. Preuß. Steuer à 1039 11145 SCredit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank Actien

im 20 fl. F. à 250 pr. 1000 147
0. 1000 u. 500 97 Eeipj. Drsd. Eiſenb.

kleinere S Act. à 100- pr. 100 14 S
Lripz. Stadt-Oblig. Sächſiſch-Baier. do.
à 3 im 14 Z. pr. 1000 1108“d. 1000 u. 500 Sächfiſch Schleſ. do.
kleinere S S pr. 100 116, aLpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lyz. do. incl.P. Hbl. à 31 1107 Div. Sch. do. pr. 1001 103

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 29, Juni.

Weizen 1 17 6 bis 1 25Roggen 1 5 1 12 6Gerſte 1 1 e 3 9Hafer 17 e 6 2 22 6Magdeburg, den 28 Juni. Nach Wiſpelu.)

Weizen 36 411 Gerſte 27 26Roggen 30 31 Hafer 19 20Berlin, d. 27. Juni.
Weizen (weißer) 2 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf., auch 2 Thlr. u. 1 Thlr. 24 Sgr.
Roggen 1 Thlr. 8 Sgr. 5Pf., auch 1 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf.
Hafer 26 Sgr. 6 Pf., auch

Zu Waſſer:

23 Sgr. 1 Pf.
Erbſen ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf.

(Den 26. Juni.)
Das Schock Stroh 6 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., auch 5 Thlr.
Her Ctr. Heu 1 Thlr. 2 Sar. 6 Pf. auch 20 Sgr.
Kartoffeln der Schffl. 22 Sgr. 6 Pf., auch 15 Sgr.

Marktpreiſe vom Getreide.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 22. 155/ 15 Fhlr., am 25. 15 158, Shlr. und am
27. Juni 158 16 d. J. (frei ins Haus geliefert) pro 200
Quart à 54 pCt. oder 10,800 pEt. nach Tralles. Korn Spiritus:
ohne Geſchäft.

Berlin, den 27. Jnui 1844.
Die AUelteſten der Kaufmannſchaft von Beslin.

Nach Dresdner Scheffeel.
Leipzig, den 27. Juni.

Weizen 3 20 Nee bis 4
Roggen 2 195 2 20Gerſte 2 2Hafer 1 7 1 e 10Rappſaat s 158 5 e 22S. Rübſen 7W. Rübſen s 5Oel, der Ctr. 11 2 8 e 9

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 28. Juni 32 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Juni.

Jm Kronprinzen Hr Gutsbeſ. Leucart a. St. Gallen. Hr. Hofrath
Hilbrecht a. Leyden. Hr. Partik. Abelang mit Tochter a. Stargard-
Hr. Kauim. Reißner mit Fam. u. Hr. Dr jur. Bollchauer a. Berlin. Dix
Hrru. Kaufl. Härting a. Braunſchweig Kleemann a. Mainz. Hr.
Gutsbeſ. Zeubach a. Köslin. Hr. Fadrikbeſ Schwendy a. Berlin.
Hr. Juſp. Pulver a. Thorn. Hr Oek.-Jnſp. Schwanebeck a. Deren
burg Die Prrn. Kauf!. Stubbe a. Weimar, Weferling a. Hamburg,
Kahlferte a. Oldenburg Schwarzkopf a. W ünchen. Jhre Durchl. die
Fr. Fürſtin v. Stooraganow m. Fam. u. Dieverſch. a. Petersburg.
Pr. Fregatten-Capit. de Margot a. Marſeille. Hr. Künſtler Strol-
zenno a. Trieſt. Hr. Partik. Bavillo a. Venedig. Fr. Geh. Räthin
v. Groiman nebſt Tochter a. Berlin. Hr. Landrath v. Kaemeke n.
Tochter a. Schlawe. Hr. Oberſt Lieut. Graf v. W e lderſee n. Gem.
a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ v. Woyna -Oronsky a. Lendesdorf. Die
Hrrn. Kaufl. Hammer a Eßlingen, Voigt a. Naumdurg, Schwanecke
a. Magdeburg Hörner a. Stettin Harker a. Hamburg.

Stadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Geudel a. Gernrode,
Lippſtadt, Herz a. Magdeburg Voigt a. Hraunſchweig. Hr. Amtm.,
Wernicke a. Mansfeld. Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr.
Amtm. Morgenſtern m. Gem. a. Schraplau. Pr. OAmtm. Jäckel a.
Kriegſtedt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schröder n. Gem. a. Poſen. Hr.
Ob.-Conſiſt.- Rath Paulſen n. Gem. u. Frl. Tochter a Altong Hr.
Hafenmſtr. Knaach a. Hamburg. Mad. Hagedorn u. Frl. Blacker g.
Harburg Frau Aſſeſſor Myltus m. Fam. a. Liebenwerda Er.
Offiz Baron v. Zſcherttwitz a. Düben. Die Hrrnu. Kaufl. Winkhaus
a. Palver, Ahlenfeld a. Magdeburg Bartels a. Berlin.

Goldnen Ring Frau Factor Zimmermann a. Rothendurg. Fr. Hof-
räthin Meyer u. Mad. Johanni a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Ha
buſch a Laucha, Schrenz a. Weiſeritz. Hr. Amtm. Anciam a. Mt-
tenhagen. Die Hrru. Kaufl. Weſſels a. Bremen, Sander a. Berlin,
Köſtner a Leipzig Nauendorf a. Stendel. Hr. Apotheker Pollmeen
a. Dreeden.

Goldnen Löwen Hr. Partik. v. Hohenhauſen a. Berlin. Hr. Diref-
Die Hrru. Kaufl. Fiſcher a. Jlmeneu Kör

Overbeck a

tor Kolter a. Oresden.
ber a. Leipzig Hilgenfeld a. Danzig Gorges a. Deſſau, Bantkler a.
Braunſchweig. Hr. Schuldirector Berger a. Erfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Brunhuber a. Naumburg. Hr. Conck
pient Jahrma kt a Berlin. Hr. Hopfenhdle. Moritz a. Bamberg.
Hr. Chirurgus German a. Berlin. Hr. Buchhdlr. Heine u. Canzliſt
Schuſter a. Merſeburg. Hr. Cand. Breiting a. Frankfurt. H.
Fabrik. Kaiſer a. Berlta.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Capello a. Bremen Scheffenberg
a. Mainz. Hr. Oekon. Deutz a. Hilgersdorf. Hr. Gutebef Kramer
a. Biberach. Frau v. Vietinghoff a. Erfurt. Hr. Fadrik. Hoffmann
a. Jſerlohn. Hr. Parttk. Friedrichhof a. Dresden. Hr. Guktsbeſ-
Deugner a. Löwenthal. Die Hrrn. Kaufl. König a. Stettin Hart
ſton a. Berlin Floreich a. Stuttgardt.

Goldnen Kugel Die Hrrn. Kaufl. Gnauk a. Frankenberg Schulze o.
Gera, Philippſon a. Magdeburg Wegeleben a. Cöln, Mourer a.
Günlitke, Gröbel a. Magdebvurg. Hr. Ritterguts Pächter Leopold
a. Schöngu. Hr. Oekon. Scheuffel a. Gotha. Hr. Gaſtw. Schmidt
a Schönwolka. Er. Aubergiſt Bröhters a. Münch en. Hr. Rentier
Hantzſch a. Pr. Kaufm. Leopold a. Berlin.
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Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Mittag erfolgte glückliche Ent
bindung meiner geliebten Frau von einem
geſunden kräftigen Jungen zeige ich lieben
Verwandten und Freunden hierdurch an.

Halle, den 30, Juni 1844.
Dr. Schwetſchke.

GGSSSGSGGGSGGSGSGGGOGGGGME
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Stadt Halle beabſichtigt die von

derſelben zu dem diesjahrigen großen Korps-
Manöver vom 2. bis 25. September C. zu
ſtellenden 22 Stuück Landwehr-Kavallerie-
Pferde miethsweiſe durch einen Entrepre-
neur zu beſchaffen.

Zu Abgabe der Forderungen auf den
täglichen Miethspreis iſt ein Termin zu
Rathhauſe

auf den 6. Juli
Vormittags 11 Uhr,

im Seſſionszimmer II. anberaumt, in wel-
chem zugleich die Bedingungen der Entre-
priſe vorgelegt werden ſollen.

Halle, den 27. Juni 1844.
Der Magiſtrat.

Auf vielſeitig ausgeſprochenen Wunſch
wird die nächſte Verſammlung des hieſigen
landwirthſchaftlichen Vereins in Lauchſtädt
und zwar
Dienſtag den 9. Juli d. J. früh

9 Uhr
ſtatthaben. Jndem ich hierdurch zu dieſer
Verſammlung ergebenſt einlade, bemerke ich,
daß das Local, in welchem ſie ſtattfinden
wird, in den dortigen Gaſthöfen bekannt ge-
macht werden ſoll.

Ueber folgende Fragen ſind Vorträge an
gemeldet

1) welche Urſachen hindern das Emporkom-
men vieler namentlich bäuerlicher Wirth-
ſchaften und was läßt ſich dagegen zur
Abhülfe thun?

D) auf welchem Wege wird die Rindvieh-
zucht in hieſiger Gegend zu heben ſein?

Ferner wird in Berathung gezogen wer
den welche Vortheile die ſeit einigen Jah
ren in dem hieſigen Kreiſe beſtehende Ein
richtung, die Entwäſſerungs Anſtalten unter
Schau von Bezirkscommiſſionen zu halten,
für die Landes -Cultur bringt.

Merſeburg, den 24. Juni 1844.
Der Vereins Director

Graf v. Keller.

Bekanntmachung.
Jn Folge der angeordneten Zuſammen

zieh ung der Truppen des Aten ArmeeKorps

zu den diesjährigen Herbſt- Uebungen in
der Gegend von Halle, ſoll:

1) fur Halle, die Diſtribution von
52,800 Broden,

312 Winspel Hafer,
bei gleichzeitiger Lieferung und directer Ver
abreichung von

1000 Centner Heu und
122 Schock Stroh;

2) fur Querfurt, die Diſtribution von
460 Winspel Hafer,

bei gleichzeitiger Lieferung und directer Ver-
abreichung von

64,000 Stuück Broden,
1350 Centner Heu und
165 Schock Stroh;

3) fur Schaafſtedt, die Diſtribution
von

11,300 Stuck Broden und
70 Winspel Hafer,

bei gleichzeitiger, directer Lieferung von
215 Centner Heu und
26 Schock Stroh,

in Entrepriſe gegeben werden wozu wir
einen Termin auf den 15. Juli c. Vor-
mittags anberaumt haben. Kautionsfahige
Unternehmer fordern wir zur Einreichung
ihrer Submiſſions Offerten mit dem Be-
merken auf, daß die nähern Bedingungen
ſowohl bei uns, als bei den Magiſtraten zu
Halle, Querfurt und Schaafſtedt
und bei der Magazin Verwaltung zu Mer-
ſeburg eingeſehen werden können.

Magdeburg, den 24. Juni 1844.
Königliche Jntendantur des

Aten Armee-Corps.

Bekanntmachung.
Für die im Herbſt dieſes Jahres zu den

Uebungen ſich verſammelnden Koniglichen
Truppen des A4ten Armee- Corps ſoll die
Lieferung des VictualienBedarfs, beſtehend
in etwa:

1350 Centner Rindfleiſch,
162 Centner Reis,
242 Centner Graupen,

1680 Scheffel Kartoffeln,
592 Scheffel Erbſen,

16,962 Quart Kornbranntwein,
155 Centner Salz,

welcher theils in Halle, theils in Mer-
ſeburg, Querfurt und Schaafſtedt

„zin Verwaltung in Merſeburg zur Ein-
ſicht bereit liegen.

Magdeburg, den 24. Juni 1844.
Königliche Jntendantur des

Aten Armee-Corps.

Freiwillige Subhaſtation.
Die den Erben der Wittwe König,

Marie Eliſabeth geb. Zubrodt zu
Dornſtedt gehörigen Grundſtücke, nam-
lich

ein Koſſathengut mit Zubehör zu
Dornſtedt,

B. zwei Hufen Baueracker und drei Mor
gen Koſſathenacker in Dornſtedter

lur,
C. Morgen 57 Quadratruthen Acker

in Wismannslebener Flur,
zuſammen abgeſchätzt auf 3503 Thlr., ſol
len am

11. Juli dieſes Jahres,
Nachmittags 2 Uhr,

in der Kochſchen Schenke zu Dorn-
ſtedt, von der Königl. Gerichts Com-
miſſion zu Lauchſt a d t und dem Un
terzeichneten Gerichte, freiwillig ſubhaſtiret
werden und ſind Taxe und Hypotheken
ſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Schraplau, den 13. Juni 1844.
Sr. Königl. Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial- Gericht.

Bekanntmachung.
Die Meisnerſchen Eheleute in Bruſ

ſen dorf bei Zörbig beabſichtigen ihre da-
ſelbſt gelegene Schenke mit dazu gehoöriger
ſtarken halben Hufe Feld und allen Zur e
hörungen, Familien Verhaltniſſe, halber
meiſtbietend im Ganzen oder im Einzelnen
zu verkaufen; zu welchem Zwecke ich En-
desunterſchriebener im Auftrag der Beſitzer
einen Bietungs- Termin

zum 11. Juli
Nachmittags um 2 Uhr, in der Schenke
zu Bruſſendorf anberaumt habe Und
hierzu zahlungsfahige Kaäufer einlade, da
ſelbſt zu erſcheinen, um nach den vorher be
kannt zu machenden Bedingungen ihre Ge
bote zu thun.

Supprian, Commiſſionair.

Jn der Beilage zu Nr. 14t des Cou-
zur Ausgabe kommt, in Entrepriſe gegeben riers befindet ſich eine Anzeige mit der Un
werden, wozu wir auf den 16, Juli C. terſchrift: Quilitzſch, Cantor emeritus
Vormittags einen Termin anberaumt haben.
Kautionsfahige Unternehmer fordern wir
hierdurch auf, ihre diesfaälligen Submiſſtons-
Offerten an uns einzureichen, indem wir
bemerken, daß die dem Lieferungs Geſchäft
zum Grunde gelegten Bedingungen bei uns,
bei den Magiſtraten zu Halle, Querfurt

daund Schaafſtedt, ſo wie bei der

zu Teutſchenthal.
mir, ſondern von einem Menſa en her, der
zu bemitleiden iſt, wenn er ſein Bischen

Sie ruhrt nicht von

Geld und den Verſtand, den ihm der Spi-
ritus etwa noch ubrig gelaſſen, auf ſolche
Weiſe anwendet.

Teutſchenthak, am 28. Juni 1844.
Quilitzſch, Cant. em.



Bei C. A. Schwetſchke
und Sohn iſt vorräthig:
Der ewige Jude. Deutſche

Originalausgabe unter Mits-
wirkung von W. L. Weſché
von Eugen Sue. 18
Baändchen.
Preis 5 Silbergroſchen.

Muünchener Bockbier
in der goldenen Kugel.

Eine ſehr hübſche Auswahl
von Sommer- Kleidern in

bedruckt Jaconet und Vatiſt
à Thlr.,Engliſchen Leinen à 2 Thlr.,

Poil' de Chèevre à 22/3 bis 3 Thlr.,
Baumwollener Camlott à 2

Thlr., 3 undMousseline de laine à 2,
a Thlr.empfehle ich in ſolider Waare.

C. E. Stracke,
Kleinſchmieden am Markt.

Mittwoch, den 3. Juli, Abends 6

m

Uhr

Extra Concert
bei Hrn. Winkelmann im Paradiesgar-
ten.

Das Prozramm der vorzutragenden Mu-
ſtkſtuücke wird an der Kaſſe ausgegeben
werden.

Entrée fur Herren 2 Sgr. fur Da-
men 1 Sgr.m Stadtmuſikchor.
J 2

Eine Boörſe mit Geld iſt vor einiger
Zeit in der Conditorei des Halliſchen Schau
ſpielhauſes liegen geblieben. Der rechtmä-
ßige Eigenthümer kann ſie gegen Erſtat-
tung der Jnſertionsgebühren zurück erhalten
bei

Caspar Jann,
Conditor, Gr. Steinſtraße Nr. 84.

Eine Subſcriptionsliſte über den politi-
ſchen Katechismus von Zimmermann aus
Naumburg iſt irgendwo liegen geblieben.
Der ehrliche Finder wird höflichſt erſucht, mir
davon Nachricht zu ertheilen. Zänkergafſe
Nr. 570. eine Treppe hoch. t

8

Rothes Glas, Damen Schmuck, Fächer,
Spitzen, Perlen, Münzen, Uhren, Stoffklei
der, Treſſenmützen, Blumenvaſen, Ritteran-
züge, bunt gemalte Gläſer, Porzellan, ge
malte Gruppen, altmodiſche Meubles.

Joſeph Reiter.

Friſch gebrannter Kalk iſt zu haben auf
der Niederlage am Moritzthore.

Stegmann.

Fortwährend Dienstag und Freitag Broi-

han bei Rauchfuß sen.
Gaſthofs-Empfehlung.

Unterzeichneter erlaubt ſich hierdurch den
geehrten Reiſenden ſeinen am Jungfernſtie-
ge belegenen neu errichteten Gaſthof

IIötel St. Petersburg
auf das angelegentlichſte zu empfehlen.

Hamburg, im Juni 1844.
Joh. Friedr. Jeuter,

fruüherer Beſitzer des Gaſthofs zum
Kronprinzen in Halle.

Dienstag den 2ten Juli e. Nachmittag
2 Uhr, ſollen in dem ſonſt Gieſecke ſchen
Hauſe, in der kleinen Steinſtraße suh No.
212. verſchiedene Meubles und Hausgeräthe,
eine kleine Mineralien und eine Schmetter-
lingsſammlung, wie auch ein Pianoforte nebſt
den übrigen Sachen im Wege der Auction
verkauft werden.

Die Meubles beſtehen in Sophas, Ti-
ſchen, Stühlen, Kommoden, Schränken, Spie-
gel, Bettſtellen und dergl. Kaufluſtige wer
den eingeladen ſich zur beſtimmten Zeit da
ſelbſt einzufinden. Gottl. Wächter.

Heute, Montag Militair- Concert
im Funkeſchen Garten.

Noten werden prompt und billig ge-
ſchrieben, Schuülerehof Nr. 755.

Aufkauf von Alterthümern. Obſt verkauf.
Die diesjährige Pflaumen Nutzung in den

Plantagen des Ritterguts Emſelohe ſoll
Dienstag den 9. Juli d. J. Vormittags

10 Uhr
auf genanntem Rittergute unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauflu-
ſtige einladet

Emſelohe bei Eisleben,
den 28. Juni 1844. Schraube.

u a

Kunſt Anzeige.
Einem hochzuverehrenden Publikum und

geſchätzten Kunſtfreunden hat der Unterzeich-
nete die Ehre, ergebenſt anzuzeigen daß der
ſelbe im Verlauf einiger Tage von Dresden
hier ankommen, und ſeine Vorſtellungen mit
ſeiner zahlreichen akrobatiſchen und gymnaſti
ſchen Künſtler Geſellſchaft beginnen wird.
Da derſelbe ſich ſchmeicheln darf, daß ſein
Name und die Leiſtungen ſeiner Geſellſchaft
hinlänglich bekannt ſein werden, ſo glaubt er
ſeinen werthen Gönnern während ſeines Auf-
enthalts hierſelbſt eine genußreiche Unterhal-
tung zu gewähren. Ein Näheres werden die
Zettel beſagen. Wilhelm Kolter.

Die Zinſen der in unterzeichnete Kaſſe
eingezahlten Capitale können den Iten, 2ten
und Zten Juli e. gegen Vorzeigung des
Scheins in Empfang genommen werden.

Halle.
Conceſſionirtes Adreß- Haus.

Dienstag Militair- Concert im
Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Eine geſunde Amme, die wenigſtens
ſeit einem Vierteljahre genahrt hat, findet
ſogleich ein Unterkommen durch

Halle, den 30. Juni 1844.
die Hebamme Schmelzer

an der Ulrichskirche.

Spindlers Vergißmeinnicht für S.
Jm Laufe dieſes Jahres erſcheint:

Vergißmeinnicht, Taſchenbuch der Liebe, der Freundſchaft
und dem Familienleben des deutſchen Volkes gewidmet von
Carl Spindler.
ſtrationen in Holzſtich. Elegant geheftet.

Beſtellungen darauf nehmen an

Für das Jahr 18465. Mit Stahlſtichen und Jllu-
Preis 16 Silbergroſchen.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

e e
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